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Gruppensieg gesichert
Bencic und Federer sind am
Hopman-Cup in Perth auf
Titelkurs. 30

Flüchtlinge imMittelmeer
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Mit 400Schafen unterwegs
Region Wer plötzlich vor 400 Schafen steht, die sich auf denWiesen der Region freilaufend ihr Futter suchen, ist

auf dieWanderherde vonThomas Landis gestossen. Seit AnfangDezember ist er unterwegs.

Katharina Rutz
katharina.rutz@wundo.ch

Die Schafe sollen amAbend satt
und zufrieden sein. Das ist die
grösste Sorge, die den Wander-
schäfer Thomas Landis aus dem
Tessin in diesenTagenumtreibt.
Mit 400 Schafen ist er zurzeit in
der Region Werdenberg unter-
wegs.

Gestartet ist er Anfang De-
zember 2018 in Oberriet. Seine
Wanderschaft führt übers Wer-
denberg ins Sarganserland und
wieder zurück, sofern alles nach
Plan läuft. Der grösste Teil der
SchafegehörtMarkusKobler aus
Oberriet. Einige Schafe gehören
dem erfahrenen Schäfer selber.
SeineHelfer auf derWanderung
haben alle vier Beine. Der Esel
Moritz trägt geduldig die Netz-
zäune und trottet derHerde hin-
terher. Wesentlich aktiver sind
die Hirtehunde Lotte, Rapi und
der Jüngling Balou. Der Schäfer
züchtet seineAltdeutschenHüte-
hunde selber.

VierHerden imKanton
unterwegs

Das Treiben von Wanderschaf-
herden inderZeit vonNovember
bis März ist auch im Kanton
St.Gallen eine alte Tradition. In
diesem Winter sind insgesamt
vier Herden unterwegs. Wenn
Wanderherden über das Gebiet
mehrerer Gemeinden getrieben

werden, braucht es eine Bewilli-
gung des Kantonstierarztes. Zu
Beginn der Wanderung werden
dieTiere tierärztlichkontrolliert,
umsicherzustellen, dass dieTie-
re gesund sind und die weiten

Streckenbewältigenkönnen.Die
Herden werden im Laufe des
Winters nochmals vom Veteri-
närdienst kontrolliert.

DieWanderschäferei hat laut
Amt für Verbraucherschutz und

Veterinärwesen des Kantons
St.Gallen einen ökologischen
Nutzenundwerdeallgemeinvon
denBauerngut toleriert.DerHir-
te ist jedoch im Zweifelsfalle an-
gehalten, dieBewilligung fürdas

Beweiden einzuholen. «In der
Praxis ist dies nicht immer ganz
einfach», so der Schäfer. Doch
mit den Landwirten im Rheintal
hat er bisher soweit guteKontak-
te gehabt. 3

Thomas Landis wandert mit einer Herde von 400 Schafen durchs Rheintal bis ins Sarganserland. Bild: Katharina Rutz

Flüchtlinge sollen
leichter einen
Job bekommen

St.Gallen Wie in früheren Jahren
sind auch mit jüngsten Jahres-
wechselneinigeVerordnungsan-
passungen inKraft getreten.Eine
davon betrifft die Verordnung
über Zulassung, Aufenthalt und
Erwerbstätigkeit, hält derKanton
in einer Medienmitteilung fest.
AnerkannteFlüchtlingeundvor-
läufig Aufgenommene erhalten
neu einen erleichterten Zugang
zumArbeitsmarkt.Diesbedeutet
auch für die Arbeitgeber eine
Entlastung. Die Integration soll
durch positive Anreize und mit-
tels geeigneterMassnahmenver-
stärktwerden.Dies soll etwaüber
einen erleichterten Zugang zum
Arbeitsmarkt fürFlüchtlingeund
vorläufig Aufgenommene ge-
schehen. Für diese Gruppe von
Arbeitnehmenden mussten
Arbeitgeber bis anhin eine ge-
bührenpflichtige Arbeitsbewilli-
gung beantragen.

Neue,gebührenfreie
Meldepflicht

Seit dem 1. Januar gilt ein ver-
schlanktes Verfahren mit einem
unbürokratischenAblauf.Diebis-
hermit Kosten für denArbeitge-
ber verbundene Bewilligungs-
pflicht vordemStellenantritt von
anerkannten Flüchtlingen (Aus-
weis B) und vorläufig aufgenom-
menen Personen (Ausweis F)
wird durch eine gebührenfreie
Meldepflicht ersetzt.Anerkannte
Flüchtlinge und vorläufigAufge-
nommenekönnennachderMel-
dung neu in der ganzen Schweiz
eine selbständige oder unselb-
ständige Erwerbstätigkeit auf-
nehmen ausüben. Die Meldung
erfolgt durchdenArbeitgeber im
Voraus mittels eines Meldefor-
mulars per E-Mail ans Migra-
tionsamt. (pd/lim)

Duett ist aufKurs fürTokio 2020
Buchs Mit starken Leistungen an zwei internationalenWettkämpfen habenNoemi Peschl

undVivienneKoch sich einen Vorsprung in derQualifikation für dieWMverschafft.

DiebeidenFlöserinnenhaben im
Dezember an einem Artistic-
Swimming-Wettkampf inderUk-
rainemit Silber beimDuett Tech
und Gold beim Duett Free ge-
glänzt.Damit konnten sie sich in
Bezug auf die Qualifikation für
die Weltmeisterschaften vom
kommenden Sommer in Südko-
rea in die Poleposition bringen.
Noch stehen Anfang März die
beiden letztenWettkämpfe statt,
die für die schweizerischeQuali-
fikation zählen.

Trotz der hohen Bewertun-
gen, die sie in der Ukraine erhal-
ten haben, sehen Peschl und
Koch noch Verbesserungspoten-
zial. Können sie an der WM teil-
nehmen und schneiden dort gut
ab,winkt ihnendieTeilnahmean
den Olympischen Spielen 2020
in Tokio als Belohnung. (wo) 31 Vivienne Koch und Noemi Peschl vom SC Flös haben allen Grund zum Strahlen. Bild: PD
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Wenig Aussicht
auf Erfolg

Kanton St.Gallen Die St.Galler
SVP startet mit dem 26-jährigen
Kantonsrat Mike Egger in den
Wahlkampf um den freiwerden-
den Sitz imStänderat. Damit be-
werben sich vier Parteien umdie
Nachfolge von Karin Keller-Sut-
ter.Egger ist bereitsdervierteBe-
werber für den freiwerdenden
St.Galler Sitz im Stöckli. Schon
bekannt sind die Kandidaturen
vonCVP-RegierungsratBenedikt
Würth,FDP-KantonsrätinSusan-
ne Vincenz-Stauffacher und Pat-
rick Ziltener für die Grünen. In
diesem Feld ist Würth eindeutig
das politische Schwergewicht.
Würth war Stadtpräsident von
Rapperswil-Jona, anschliessend
St.Galler Volkswirtschaftsdirek-
tor. Heute ist er Finanzdirektor
und Präsident der Konferenz für
Kantonsregierungen. Mike
EggersAussichtenaufErfolghal-
ten sich in Grenzen, erwartet
wird ein Achtungserfolg im ers-
tenWahlgang. (wo) 9
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